OÖBV-SONDERBESTIMMUNGEN UND ABWEICHUNGEN VON DEN FIBA-REGELN, SPIELJAHR 2006/07
beschlossen vom Vorstand des OÖBV am 22.08.2006
A) Ballgröße

Ballgröße 5: 
U-10 und U-12

Ballgröße 6: 
U-14 männlich (und alle weiblichen Teams U-14 und älter)
B) Korbhöhe

Noch keine Abweichungen. Spätestens mit Beginn des Spieljahres 2008/09 wird jedoch in der Altersstufe U-10 die Korbhöhe 2,60 m statt 3,05 m betragen. Die Vereine werden ersucht, schon jetzt bei den Hallenbesitzern absenkbare Körbe zu beantragen!
C) Freiwurfdistanz

2,80 m bis zum Korb (= 4,00 m ab Endlinie bei korrekter Korbmontage):  
U-10
3,70 m bis zum Korb (= 4,90 m ab Endlinie bei korrekter Korbmontage):  
U-12
Im Zweifelsfall gilt die Distanz bis zum Korb!

Provisorische Markierung der gültigen Freiwurflinie durch Tape bzw. Klebeband (mindestens 50 cm lang, zentral angebracht) ist möglich, Markierung muss aber jedenfalls vorhanden sein.

D) Spielzeit

4 x 7 Minuten, keine Verlängerung (Remis ist möglich) 
U-10 und U-12
4 x 8 Minuten, Verlängerung 3 Minuten:  

U-14

E) Mindestzahl an Spielern

8:  
U-10, U-12 und U-14. Stehen weniger als 8 Spieler zur Verfügung, so wird das Spiel trotzdem durchgeführt, es wird aber strafbeglaubigt. 
In diesem Zusammenhang wird auf die unterschiedlichen Folgen bei Nichtantreten bzw. Strafbeglaubigung hingewiesen.
F) Pflichteinsatz von Spielern

In den Altersstufen U-10, U-12 und U-14 muss der Einsatz der Spieler wie folgt erfolgen:
In den ersten 3 Spielvierteln muss jeder Spieler mindestens 1 Viertel durchge-hend auf dem Feld sein und mindestens 1 Viertel durchgehend aussetzen. Sobald eine Mannschaft diese Bedingung erfüllt hat, ist ein Spielerwechsel analog den FIBA-Regeln möglich 

Bei Einsatz von Spieler 1 bis 5 im ersten und 6 bis 10 im zweiten Viertel ist das daher schon im 3. Viertel, sonst erst im letzten der Fall.
Bei Verletzung, Disqualifikation oder Ausscheiden mit 5 Fouls kann der Spieler ersetzt werden. Dem für ihn eintretenden Spieler ist aber das gesamte Spielvier-tel als „gespielt“ anzurechnen. 

Der Pflichteinsatz gilt nur für 10 Spieler. Wenn eine Mannschaft mit 12 Spielern antritt, so müssen die übrigen 2 Spieler nicht eingesetzt werden. Wenn sie aller-dings zum Einsatz kommen, dann unterliegen sie ebenfalls der obigen Regelung. 

Tritt eine Mannschaft mit nur 8 oder 9 Spielern an, dann muss auch der Gegner nicht mehr Spieler einsetzen, kann das aber selbstverständlich freiwillig tun. 

Die gesamte Regelund F) findet in der Altersstufe U-14 in der letzten Meister-schaftsphase (Play-Off bzw. Meisterrunde) der leistungsmäßig höchsten Gruppe keine Anwendung mehr. 
G) Nichtbeachtung der 3-Punkte-Linie

In den Altersstufen U-10 und U-12: Treffer, die von außerhalb der 3-Punkte-Linie erzielt werden, zählen nur 2 Punkte.
H) Keine 24-Sekunden-Uhr

In den Altersstufen U-10 und U-12 wird keine 24-Sekunden-Zeitnahme duch-geführt. 
Altersstufe U-14: Sofern oder sobald eine leistungsbezogene Gruppeneinteilung erfolgt, kommt in der höchsten Gruppe die 24-Sekunden-Uhr zum Einsatz.

In allen Spielen, die ohne 24-Sekunden-Zeitnahme durchgeführt werden, sollen die Schiedsrichter in Fällen deutlicher Spielverzögerung durch Zurufe „noch 10 Sekunden“ und Herunterzählen der Restzeit das nahende Ende der Angriffszeit anzeigen und auf Ballverlust erkennen, wenn kein Wurf erfolgt.

I) Pflicht-Manndeckung

In den Altersstufen U-10, U-12 und U-14  ist Manndeckung Pflicht, wobei jeweils die vom ÖBV bekannt gegebene Definition bzw. Regelung zum Tragen kommt.
Kommentar:

ad B):
Korbhöhe 2,60: Im Fall der längst geplanten Einführung bundeseinheitlicher Mini-regeln, die in nächster Zeit kommen wird (derzeit noch im Diskussions-Stadium), ist auf alle Fälle mit Korbhöhe 2,60 m bei U-10-Spielen zu rechnen. Der OÖBV sieht daher bereits jetzt eine Frist bis 2008 vor, die im Fall früherer Entscheidung als Übergangsfrist deklariert werden kann.
ad D):
Bei Mini-Spielen sollte der unbedingte Sieg noch nicht das Maß aller Dinge sein, außerdem werden die Meisterschaften meistens in Turnierform gespielt. Da ist jede Overtime nicht nur eine zusätzliche Belastung, sie kann auch den Zeitplan gehörig durcheinanderbringen. Wertung in der Tabelle: Sieg: 3 Punkte, Remis: 2 Punkte, Niederlage: 1 Punkt, Strafbeglaubigung: 0 Punkte. 

ad E):
Mit weniger Spielern ist der Pflichteinsatz entsprechend der Regelung F) nicht möglich. Außerdem sollte gerade in diesen Altersstufen die breite Basis ein vorrangiges Thema sein.
ad F):
In den durch die Regelung betroffenen Altersstufen (insbesondere U-14!) treten Entwicklungsbeschleunigung (Akzeleration) und Entwicklungsverspätung (Retarda-tion) besonders augenscheinlich auf. Das spätere Potential eines Spielers ist daher kaum schlüssig abzusehen. Akzelerierte haben große körperliche Vorteile, dominie-ren daher meist das Spiel und lernen dabei kaum, ihre Mitspieler (insbesondere die retardierten) mit einzubeziehen. Die Retardierten wiederum werden oft als ungeeig-net und einfach zu schwach empfunden und kommen kaum zum Einsatz. Sie können aber 2 bis 3 Jahre später, wenn sie ihre Entwicklungsverspätung aufgeholt haben, besser sein als so mancher Akzelerierte. Es wäre falsch, auf sie zu verzichten und ihnen die Möglichkeit zum Sammeln der nötigen Spielerfahrung zu nehmen.

Der Sinn der Regelung ist es, allen Spielern eine Mindestspielzeit von (ununter-brochen) 7 bzw. 8 Minuten und damit eben die Möglichkeit zum Erwerb verschie-denster Erfahrungen (durchaus nicht ausschließlich positiver) zu garantieren. Dieser Zweck kann auch nach 2 Spielabschnitten schon erreicht sein, wenn jedes Viertel mit anderen 5 Spielern betritten wird. Daher erscheint es sinnvoll, ab diesem Zeit-punkt den Spielerwechsel freizugeben.


In einem Basketballspiel kommt es kaum vor, dass 12 Spieler zum Einsatz kommen. Außerdem würde der Pflichteinsatz aller 12 Spieler bedeuten, dass auf alle Fälle 4 Spieler nur ein Spielviertel absolvieren könnten und auch dies nur dann, wenn niemand 3 Viertel spielt. So wünschenswert es wäre - wir haben leider nicht die Qualität, um derart ausgeglichene Mannschaften stellen zu können. Es erscheint daher die Anwendung der Regel auf 10 Spieler sinnvoll.

Die Nichtanwendung der Regel für die höchste Leistungsgruppe in der Endphase der Meisterschaft ist dadurch begründet, dass diese Mannschaften aufgrund ihrer erbrachten Qualifikation im Allgemeinen ihre Ausgeglichenheit und ein gehobenes Können sowie eine zufriedenstellende Spielpraxis der Spieler nachgewiesen haben.

ad I):
Die Verpflichtung zur Manndeckung wurde vom ÖBV für U-16-Teams aufgehoben.
